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Produktionsprozesse und Abwasserreinigung verbessern       

Aktuelle Studien gehen davon aus, dass bei der Wäsche 
eines Kleidungsstücks 250.000 Mikroplastikpartikel ausge-
waschen werden. Dies entspricht bei 100.000 Fleece-Jacken 
im Jahr rund 11.900 Plastiktüten. Gegen diese bedeutende 
Eintragsquelle für Mikroplastik in die Umwelt gehen die 
Projektpartner von TextileMission mit einem fachübergrei-
fenden Ansatz vor: Zum einen wollen sie durch Forschung 
an Textilien und verbesserte Produktionsprozesse Fleece-
Stoffe entwickeln, die im Vergleich zu heute deutlich we-
niger Mikroplastik freisetzen. Dabei testen die Partner aus 
der Textilforschung mit den beteiligten Sportbekleidungs-
herstellern auch Biokunststoffe als umweltschonende 
Alternative. Zum anderen interessieren sich die Projektteil-
nehmer für den Verbleib der Mikrofasern in der Umwelt. 
Dazu nehmen sie Stoffströme unter die Lupe und arbeiten 
an Kläranlagentechnologien, die Mikroplastik besser aus 
Abwässern entfernen. Solche Verfahren könnten gleichzei-
tig auch dazu beitragen, den Eintrag von Kleinstpartikeln 
aus nicht-textilen Quellen zu verringern. 

Den Ist-Zustand ermitteln

Zunächst erheben die Forschenden in Waschtests systema-
tisch Daten, wie viel Mikroplastikpartikel bei verschie- 
denen Textilien ausgewaschen werden. Auf dem Markt 
verfügbare Textilien und von den Projektpartnern neu ent-
wickelte Fleece-Textilien – darunter auch solche aus Bio-
kunststoffen – werden dazu nach Zusammensetzung und 
Farbe in verschiedene Wäschen unterteilt und mehrmals 
mit dem gleichen Waschprogramm, also bei gleichbleiben-
der Temperatur, Dauer und Anzahl der Umdrehungen  ge-
waschen. Die ausgestoßenen Mikroplastikpartikel fangen 
die Forschenden in speziellen Filtern auf und bestimmen 
ihre Anzahl und Größe. Mit den Waschversuchen wollen 
sie Materialien, Verarbeitungs- und Veredelungsverfahren 
identifizieren, die möglichst wenig Mikroplastik freisetzen. 
Auch sollen die technischen Faktoren der Haushaltswäsche 
so optimiert werden, dass deutlich weniger Mikropartikel 
aus den Textilien ausgetragen werden. 

Um mehr über die Stoffströme zu erfahren, verfolgen 
die Projektpartner den Weg der ausgewaschenen Fasern 
weiter; ihr Rückhalt und Verbleib wird auf verschiedenen 
Klärstufen einer Laborkläranlage untersucht. Dies liefert 
wichtige Hinweise, um Abwasserreinigungsverfahren zu 
verbessern. Danach ermitteln die Partner, welche kurz- 
und langfristige Auswirkungen nicht zurückgehaltene 
Synthetik- und Biopolymerfasern auf Wasserlebewesen 
haben. Darüber hinaus testen sie den biologischen Abbau 
von Fleece aus Biokunststoff unter unterschiedlichen 
(Umwelt-)Bedingungen. Diese Erkenntnisse fließen in die 
Entwicklung neuer Materialien ein. 

Textilien aus Synthesefasern wie Polyester stoßen bei der Haus-
haltswäsche Mikroplastikpartikel aus. Fleece-Stoffe sind hiervon 
besonders betroffen. 

Textilien aus Synthesefasern wie Polyester können bei der Produktion und beim Waschvorgang kleinste Teilchen ver-
lieren, die über das Abwasser in Flüsse, Seen und Meere gelangen und sich dort in der Nahrungskette anreichern. Für 
Funktionskleidung verwendete Fleece-Materialien sind hiervon besonders betroffen. Die Kunstfaserpartikel mit einem 
Durchmesser von weniger als 5 Millimetern werden von heutigen Kläranlagen nur teilweise herausgefiltert. Diese Um-
weltbelastung zu verringern, haben sich die Partner des Verbundprojektes TextileMission zur Aufgabe gemacht.  
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Um das Ausmaß textilen Mikroplastikeintrags zu messen, werden 
Waschtests vorgenommen. Hier zu sehen: Filteranlage und Wasch-
maschinen an der Hochschule Niederrhein.

Produktionsstandort Deutschland stärken

Die Ergebnisse des Verbundprojektes TextileMission könn-
ten einen Beitrag dazu leisten, Deutschland als Standort 
für die Entwicklung und Herstellung umweltfreundlicher 
Produkte in verschiedenen Branchen zu stärken: Sport-
artikelindustrie, Haushaltsgeräte und Waschmittel sowie 
Wassertechnik. Abwasseranlagenbetreiber erhalten zudem 
detaillierte Kenntnisse über den Verbleib von Synthetik- 
und Biopolymerfasern in Kläranlagen und damit Hinweise 
für eine Weiterentwicklung der Kläranlagentechnik.


